
REGENSBURG. An der OTH Regens-
burg haben Florian Herbold und Tobi-
as Frauenschläger den IfKom-Förder-
preis des Bezirks Ostbayern für ihre
hervorragenden Abschlussarbeiten an
der Fakultät Elektro- und Informati-
onstechnik erhalten. Mit diesem Preis
werden ausgezeichnete Leistungen
von Studierenden auf dem Gebiet der
Informations- und Kommunikations-
technik gewürdigt, hieß es in einer
Mitteilungdazu.

Im Rahmen seiner Bachelorarbeit –
bei der Firma INSYS Microelectronics
und betreut von Prof. Dr. Thomas
Fuhrmann – entwickelte Tobias Frau-
enschläger ein System für die Evaluie-

rung neuer Mobilfunkstandards aus
der 5G-Initiative für das Internet der
Dinge. Dazu erweiterte er die Hard-
ware einer bestehenden Netzwerkrou-
ter-Plattform so, dass eine Kommuni-

kation mit den neuen Mobilfunkstan-
dards möglich wird. Mit dem von ihm
implementierten umfangreichen Soft-
ware-Paket können Anwendungen si-
muliert werden. Dadurch können die

Funktionen und auch Einschränkun-
genderneuenNetze getestetwerden.

Florian Herbold entwickelte in sei-
ner Bachelorarbeit – in Zusammenar-
beit mit der Firma Deutsche Zählerge-
sellschaft Oranienburg mbH und be-
treut von Prof. Dr. Hans Meier – einen
Kommunikationsadapter zum Ausle-
sen digitaler Stromzähler über Blue-
tooth. Der Adapter liest die Messdaten
des Stromzählers aus und überträgt sie
an ein Smartphone. Die Sicherheit der
Datenübertragung wird durch ein mo-
dernes Verschlüsselungsverfahren er-
reicht. Im Smartphone werden die Da-
ten aufbereitet und übersichtlich dar-
gestellt, so dass der Nutzer beispiels-
weise „Stromfresser“ erkennenkann.

Der Preiswurde imRahmenderAb-
solventenfeier der Fakultät Elektro-
und Informationstechnik der OTH Re-
gensburg durch den Bezirksvorsitzen-
den der IfKomOstbayern, Dieter Salge,
überreicht.

Förderpreis fürOTH-Absolventen
AUSZEICHNUNGDer Be-
zirk Ostbayern würdigte
zwei hervorragende Ab-
schlussarbeiten.

Die IfKom-Preisträger mit den Koordinatoren und Betreuern der Bachelorar-
beiten (v.l.n.r.): Professor Michael Niemetz, Professor Hans Meier, Professor
Armin Sehr, Professor Thomas Fuhrmann, die Preisträger Tobias Frauen-
schläger und Florian Herbold (vorne.) sowie Dieter Salge FOTO: JOSEF HÄCKL

Kneitinger spendet 30 000 Euro an das BürgerheimKumpfmühl
REGENSBURG. „Es gibt Dinge, dieman aus dem Betrieb heraus nicht finanzieren kann“, bedankte sich Bürgermeisterin GertrudMaltz-Schwarzfischer bei der Hans-
und Sophie-Kneitinger-Stiftung für eine vorweihnachtliche Spende von 30 000 Euro ans Bürgerheim Kumpfmühl. Angelegt wird das Geld in den Kauf eines neuen
E-Autos, sehr zur Freude des ebenfalls anwesenden Umwelt-Bürgermeisters Jürgen Huber. Zur Spendenübergabe anWiebke Buchinger, Leiterin des Hauses, waren
MichaelNaumann, Vorsitzender des Stiftungsrats, undMartin Sperger, Geschäftfsführer der Brauerei Kneitinger, gekommen.Martin Sperger hatte zumSchecknoch
ein kleines Präsent im Gepäck: ein Spielzeug-Auto, das mit Kneitinger-Aufklebern und einem besonderen Kennzeichen „R – BK 1861“ in Anlehnung an den „Bock“
unddasGründungsjahr der Brauerei versehenwar. FOTO: HANS-CHRISTIANWAGNER

REGENSBURG. Die Cafeteria im Ma-
schinenbaugebäude der Ostbayeri-
schen Technischen Hochschule ist
wiedereröffnet worden. Die Einrich-
tungwirkt jetztmodern und besitzt ei-
nigeNeuheiten.

Der Essbereich besteht nun aus
langgezogenen Tischen aus Rüster-
Holz. Jeder Tisch ist zusätzlich mit
Steckdosen ausgestattet. Wer es eilig
hat, genießt seine Mahlzeit an einem
der fünf Stehtische. Ein Highlight für
die Studierenden befindet sich zwi-
schen Essbereich und Kasse: eine
Lounge mit gedimmten Licht und ge-
polsterten Sitzecken. In der leicht ab-
geschirmten „Rückzugshöhle“ können
BesucherRuhe finden.DieWände sind

mit hellbrauner und orangener Farbe
gestrichen. „Vorher war die Optik des
Raums auf abstrahierte Techniksym-
bole ausgerichtet. Der graue Sichtbe-
ton ist zwar typisch für kühle Technik-
architektur, die Cafeteria sollte aber ge-
mütlich aussehen. Mehr Holz, mehr
Wärme, mehr Farben“, sagte Gabriele
Weber. Sie ist Mitarbeiterin des Archi-
tektenManfredBlasch.

Neu ist auch, dass die Cafeteria im-
mer geöffnet bleibt. Der Verkaufsbe-
reich kann vom restlichen Raum abge-
trennt werden. Außerdem wurde der
Tresen- und Kassenbereich verlängert.
„Die Studierenden hatten vorher im-
mer das Problem, dass die Schlange so
lang war. In der kurzen Pause konnten
gar nicht alle ihre Snacks erhalten“, so
Gerlinde Frammelsberger. Sie ist Ge-

schäftsführerin des Studentenwerks
Niederbayern/Oberpfalz und damit für
die Verpflegung an den Hochschulen
in Regensburg verantwortlich. Der
neue Aufbau der Cafeteria wird dem
eng getakteten Stundenplan der tech-
nischen Studiengänge im Gebäude
nun gerecht. „Als das Gebäude 2001 er-
öffnet wurde, gab es weniger als 5000
Studierende und von denenwaren vie-
le in Teilgebäuden in Prüfening unter-
gebracht. Inzwischen gibt es 11 000
Studierende und nahezu alle werden
direkt am Campus unterrichtet. Die
Cafeteria war unterdimensioniert“, er-
klärte Prof. Dr. Wolfgang Baier, Präsi-
dent derOTH.

Die Sanierung dauerte von Februar
bis November. Ein Verkaufswagen
diente als Ersatz. Bauherr war die OTH
Regensburg, die mit einer Finanzie-
rung von 985 000 Euro die Wiederer-
öffnung möglich machte. Auch auf
Nachhaltigkeit soll künftig stärker ge-
setzt werden. „In der neuen Cafeteria
gibt es nur noch Mehrwegbecher. Die
sollen demnächst durch Pfandtassen
ersetzt werden“, kündigte Frammels-
berger an. Zudem verzichte man auf
unnötige Plastikverpackungen.

OTH-Cafeteria wiedereröffnet
UMBAUDie Cafeteria im
Maschinenbaugebäude
der OTH erstrahlt jetzt
inmoderner Holzoptik.
Auch eine Lounge wurde
eingebaut.
VON SVEN SCHREIBER

FARBENSPIEL MIT RÜSTER-HOLZ
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Ausstattung: Die ArchitektenMan-
fredBlasch undGabrieleWeber ha-
ben bewusst Rüster-Holz für die Aus-
stattung der neuenCafeteria ge-
wählt.Mit seinemhell-orangenen
Farbtonwirkt es von außen, als ob
dasHolz regelrecht leuchtenwürde.
Rüster-Holz wird im Laufe der Zeit
noch intensiver.So ergibt sich ein le-
bendiges Farbenspiel.

Tradition: Bereits in den 1950er-Jah-
renwurdenHolzeinbauten in diesem
speziellen, hell-orangenen Farbton
eingebaut.

So sieht der neue Essensbereich in
der Cafeteria an der OTH Regens-
burg aus. FOTO: SVEN SCHREIBER

REGENSBURG. In „A scheene Besche-
rung“ sinniert Autor Toni Lauerer wie-
der auf seine unnachahmliche Weise
über das, was uns an der Advents- und
Weihnachtszeit freut, manchmal auch
ziemlich nervt – auf jeden Fall aber be-
schäftigt. Mit Toni Lauerer kann man
in die Welt der Christbaumversteige-
rungen eintauchen, sich mit Weih-
nachtsgeschenken beschäftigen, die
keiner will, undmit der Uromamitlei-
den, die partout nicht versteht, was
sich der Urenkel wünscht, wenn er
sagt, ermöchte vomChristkind „Apps“
– weil sie dieses Wort logischerweise
als „ebbs“ interpretiert. Die Veranstal-
tung findet am kommenden Samstag,
14. Dezember, um 11 Uhr bei Bücher
Pustet im Donau-Einkaufszentrum
statt.Der Eintritt ist frei.

SIGNIERSTUNDE

Toni Lauerer
kommt zu
Pustet insDez

Toni Lauerer ist am Samstag im DEZ
zu Gast. FOTO: DOMINIK SCHUSTER

REGENSBURG. Im Rahmen einer Ver-
anstaltung der Kolpingsfamilie Herz
Jesu zum Kolping-Gedenktag und ei-
ner Adventfeier wurden Magdalena
und Jürgen Poh für ihre 40-jährigeMit-
gliedschaft geehrt. Beidehaben sichbe-
sondere Verdienste für die Kolpingsfa-
milie erworben. Jürgen Poh war lang-
jähriger Vorsitzender, Magdalena Poh
war als Leiterin der Frauengruppe ins-
gesamt sechs Jahre in der Vorstand-
schaft tätig. Darüber hinaus wirkte sie
viele Jahre in derTheatergruppemit.

Die anschließende Adventsfeiermit
kurzweiligen, mundartlichen Gedicht-
beiträgen wurde von der Stubenmusik
Islinger feierlichumrahmt.

Nach den abschließenden Worten
des Präses, Pater Konrad Schweiger, lie-
ßen die zahlreichen Besucher den
Abend, der mit einem Gottesdienst in
der Herz Jesu Kirche begonnen hatte,
gemütlich bei einem kleinen Buffet
ausklingen.

KOLPINGSFAMILIE

Zwei langjährige
Mitglieder
wurden geehrt

V.l.n.r.: Vorsitzender Dollinger, Mag-
dalena Poh, Jürgen Poh und Präses
Pater Schweiger FOTO: MANFRED BADER
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